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Vorwort 

Datenbanksysteme haben bei der Realisierung vieler Anwendungen eine Schlüssel
rolle. Bedingt durch die zunehmende Verbreitung von Rechnernetzen wächst das Be
dürfnis, auch auf entfernte Datenbanksysteme zuzugreifen. Unter den verschiedenen 
Ansätzen zum Fernzugriff auf Datenbanken gewinnen in letzter Zeit ClientjServer
Systeme immer mehr an Bedeutung. Hierbei greift ein Anwendungsprogramm auf der 
Client-Seite auf ein oder mehrere entfernte Server-Datenbanksysteme zu. Die Ver
wendung von standardisierten Kommunikationsprotokollen erlaubt den Fernzugriff 
auch in heterogenen, offenen Netzen, in denen Rechner unterschiedlicher Architektur 
(bezüglich Hardware, Software und Datenbanksystemen) kooperieren. Die vorlie
gende Arbeit entwickelt Kommunikationsfunktionen für einen auf dem 
ClientjServer-Modell basierenden Zugriff auf entfernte Datenbanken in offenen 
Rechnernetzen (Remote Database Access - RDA). 

Es werden zunächst bestehende Ansätze, die einen Fernzugriff auf Datenbanken 
realisieren, mit Hilfe eines eigenen Modells klassifIziert. Diese KlassifIkation umfaßt 
verteilte Datenbanksysteme, föderative Datenbanksysteme und verteilte Transak
tionssysteme. Darauf aufbauend werden Anforderungen an einen allgemeinen RDA 
in offenen Netzen hergeleitet. 

Die Diskussion der mit einem RDA-Kommunikationselement verbundenen Pro
bleme und ihrer Lösungen wird in den Einzel-Server-Fall, in dem ein Client mit ge
nau einem Server kommuniziert, und den Multi-Server-Fall, in dem ein Client auf 
mehrere Server zugreift, gegliedert. Dabei werden die Verbindungsverwaltung, der 
Transfer von Datenbankoperationen, die Unterstützung der Datenrepräsentation und 
die Transaktionsverwaltung untersucht. Den eigenen Vorschlägen werden jeweils die 
ISOjOSI-Ansätze gegenübergestellt. 

Als Schwerpunkt wird die Verwaltung verteilter Transaktionen in offenen 
Rechnernetzen behandelt. Wegen der Charakteristika offener Systeme kann keine 
generelle Aussage über ihre Zuverlässigkeit gemacht werden. Daher unterscheiden die 
hierfür entworfenen neuen Kommunikationsprotokolle sichere und unsichere Sy
steme. Für sichere Systeme wird trotz der Beteiligung unsicherer Systeme eine konsi
stente Terminierung einer Transaktion in endlicher Zeit garantiert. 

Abschließend wird eine prototypische Implementierung des ISOjOSI-Standard
vorschlags zum RDA vorgestellt, die in Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe 
"Verteilte Anwendungen" des Europäischen Zentrums für Netzwerkforschung der 
Firma IBM erstellt wurde. 
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